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Im Herzen der Schweiz bahnt sich ein 
Weltrekord an: Von Schwyz auf den Stoos 
wird eine neue Zwei-Kabinen-Standseil-
bahn mit maximal 110 Prozent Neigung 
gebaut.

Rund fünf Monate lang haben sie hart gear-
beitet, mitte September konnten sie feiern: 
Die Angestellten der Firmen Vetsch Klos-
ters und Rowa Tunneling AG, die am Bau der 
Stoosbahn beteiligt sind. Denn mit der Fer-
tigstellung des Trassees haben sie einen Mei-
lenstein erreicht. Die schwierigsten Arbeiten 
sind nun fertig.

Zuvor hatten die Arbeiter im Trassee der bis zu 
110 Prozent steilen Standseilbahn das letzte 
der 222 vorfabrizierten Betonelemente einge-
setzt. Dann wurde die Fuge mit Armierungs-
eisen verbunden und mit Beton geschlossen. 
Jetzt hält das Trassee wie ein starrer Block 
zusammen. Es ist zusätzlich mit 480 Stahl-
ankern im Boden festgemacht. Darauf liegen 
1992 Meter Schienen mit einem Gesamtge-
wicht von 92 Tonnen.

25 Personen arbeiteten im Zweischicht-
Betrieb 
Seit Ende April haben 25 Leute im Zwei-
schicht-Betrieb das Trassee und die Schienen 
in das anspruchsvolle Gelände gebaut. Die 
Firma Vetsch aus Klosters, welche sich auf 
den Bau von Standseilbahnen spezialisiert, 
hatte eigens für den Bau der Stoosbahn in Zu-
sammenarbeit mit der innovativen Rowa Tun-
neling AG eine Versetzmaschine entwickelt, 
welche die vorfabrizierten Betonelemente 
einsetzte und die Fugen schloss. «Nächste 
Woche werden wir mit der Demontage der 
Arbeitsgeräte und dem Rückbau der Baustel-
le beginnen», erklärt Rowa-Geschäftsführer 
Heinz Jenni die noch ausstehenden Arbeiten.
Damit die Betonelemente sowie die Logistik-

arbeiten auf der Versetzmaschine mittels des 
Krans schnell, sicher und unfallfrei durchge-
führt werden konnten, wurden die robusten 
Akapp-Schleifleitungen sowie die IMET-Funk-
steuerung erfolgreich eingesetzt.

MIBAG-Standardprodukte für extreme 
Einsätze
Die Akapp-Schleifleitungen Typ RN7 konn-
ten mit Standard-Aufhängungen in massiver 
Stahlausführung an die Konstruktion des Wa-
gens montiert werden und waren teilweise 
fast senkrecht im Einsatz bei einer Neigung 
von 110 Prozent oder 48 Grad. Feuchtigkeit 
und Temperaturschwankungen haben dazu 
veranlasst, durchgehende Kupferbänder ohne 
Stösse zu montieren.

Parallel dazu wurde die robuste Funksteue-
rung von IMET M880 G4S mit 2 Big-Joysticks 
evaluiert. Dabei wurde ein besonderes Augen-
merk darauf gerichtet, dass die Joysticks mit 
Handschuhen unter extremen Bedingungen 
bedient werden können. Die G4S Funksteue-
rung beinhaltet 2 ergonomische Big-Joysticks 
inklusive obenliegenden Wipptasten für die 
Totmann-Funktion. Ein stabiler Metallbügel 
schützt die Bedienelemente vor ungewollten 
Bestätigungen und äusseren mechanischen 
Einwirkungen. Auch alle weiteren Schaltbe-
fehle wie die Vorwahl des Kettenzuges und 
die Querfahrt mittels grossen Drehschaltern 
oder die Sperrung des Kettenzuges wurden in-
tegriert. Dank den Status-LED‘s, welche sich 
zentral in der Mitte des Senders befinden, ist 
der Bediener jederzeit über die Funkverbin-
dung und Akkulaufzeit informiert.

Wie an diesem Projektbeispiel zu sehen ist, 
bietet die MIBAG-Produktpalette eine breite 
Auswahl an Modellen mit vielfältigen Lösun-
gen, um den unterschiedlichsten Anforde-
rungen in allen Bereichen wie Automation, 
Bau, Industrie, Hydraulik, Fahrzeugbau oder 
weiteren kundenspezifischen Anwendun-
gen gerecht werden können. Mehr Infos auf  
www.mibag.ch und www.funksteuerungen.ch. MIBAG AG | Energiezuführungen

Weberrütistrasse 10 | CH-8833 Samstagern
Tel. 043 888 15 55 | Fax 043 888 15 56
info@mibag.ch | www.mibag.ch

Akapp-Schleifleitung und IMET-Funksteuerung für die weltweit steilste Zwei-Kabinen-Standseilbahn

Samstagerer Firma an Weltrekord-Projekt 
im Stoos!
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Jahresprogramm kmu-rs 2018

Di, 9. Januar 2018 ab 18.00 Uhr
Kmu-Treff, Rest. Bierhalle

Di, 6. Februar 2018 ab 18.00 Uhr
Kmu-Treff, Rest. Bierhalle

Di, 6. März 2018 ab 18.00 Uhr
Kmu-Treff, Rest. Bierhalle

Di, 3. April 2018 ab 18.00 Uhr
Kmu-Treff, Rest. Bierhalle

So, 15. April 2018
Abstimmung: inkl. Wahlen Behörden

Mi, 2. Mai 2018 ab 18.00 Uhr
Kmu-Treff, Rest. Bierhalle

Di, 8. Mai 2018 ab 18.30 Uhr
GV kmu-vereinigung: Jugendherberge

Mi, 23. Mai 2018
75. UVH Delegiertenvers.: 
Richterswil Jugendherberge

Di, 5. Juni 2018 ab 18.00 Uhr
Kmu-Treff, Rest. Bierhalle

Di, 3. Juli 2018 ab 18.00 Uhr
Kmu-Treff, Rest. Bierhalle

Di, 4. September 2018 ab 18.00 Uhr
Kmu-Treff, Rest. Bierhalle

Fr, 14. September 2018
Kmu-Ausfl ug 2018

Di, 2. Oktober 2018 ab 18.00 Uhr
Kmu-Treff, Rest. Bierhalle

Di, 6. November 2018 ab 18.00 Uhr
Kmu-Treff, Rest. Bierhalle

Do, 15. November 2018
Treffen mit Gemeinderat:

Mi, 28. November 2018
kmu-Chlaushöck

Mi, 5. Dezember 2018 ab 18.00 Uhr
Kmu-Treff, Rest. Bierhalle

Liebe Leserinnen und Leser

Sie halten das neue Magazin «inside» in Ihren 
Händen, es ist bereits die neunte Ausgabe und 
Sie fragen sich vielleicht, was es Neues und
Interessantes in dieser Ausgabe zu lesen gibt.

Es ist sicher die spannende Geschichte, die 
unser Firmenjubilar zu erzählen hat oder der 
Bericht aus unserer Gemeinde oder das Promi-
Interview und weitere Beiträge.

Aber nicht nur die Berichte sind spannend, 
sondern auch die vielen Inserate unserer Ar-
beitgeber in Richterswil und Samstagern. Die 
Inserate sind ein Spiegel unserer örtlichen 
Leistungsträger und Leistungen, Leistungen 

die hier angeboten und bezogen werden kön-
nen. Die Arbeitgeber sind es auch, die zur 
Attraktivität unserer Gemeinschaft beitragen, 
Arbeitsplätze anbieten und zum gemeinsa-
men Wohl beitragen. 

Helfen Sie mit, um das Angesprochene Wirk-
lichkeit werden zu lassen. Denn der Spruch: 
«Warum in die Ferne schweifen, denn das 
Gute liegt so nah» gilt auch heute noch.

Die kmu-vereinigung richterswil/samsta-
gern wünscht Ihnen, Ihren Angehörigen und 
Freunden eine ruhige, stressfreie und geseg-
nete Adventszeit und ein besinnliches Weih-
nachtsfest.

Hans-Jörg Huber
Präsident kmu-vereinigung richterswil/samstagern

Mit unserem Verhalten 
tragen wir dazu bei, 
Angebote zu erhalten, 
Arbeitsplätze zu sichern 
und die Standort-
attraktivität zu steigern. 
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Für Sie will ich mich einsetzen
In Richterswil und Samstagern hat sich die Bevölkerung in den letzten 50 Jahren mehr als verdoppelt. 
Dadurch ergeben sich verschiedenste, neue Herausforderungen. Ich bin hier am linken Zürichseeufer 
aufgewachsen und verbinde damit viele Erinnerungen aus der Kindheit und Jugend. Seit mehr als 10 
Jahren bin ich in der EVP Richterswil-Samstagern politisch aktiv und seit 5 Jahren als Parteipräsident. 
Im Jahr 2010 zog ich von Samstagern nach Richterswil und kenne so das Leben ober- und unterhalb 
der Autobahn sehr gut. Im Zivilschutz durfte ich als Zugführer verschiedene Institutionen wie die Altersheime und Kindertagesstätten in 
Richterswil und Samstagern kennenlernen und unterstützen. 

An der Universität Zürich habe ich meinen Masterabschluss in Theologie gemacht und 6 Jahre beim executive MBA gearbeitet. Dort
konnte ich mir ein breites Wissen in wirtschaftlichen Fragen und Teamführung aneignen. Als Jugendarbeiter durfte ich mich zudem 
mit den Anliegen der Jugendlichen und Ausbildungsfragen auseinandersetzten. Bildung ist eines unserer wichtigsten Güter, was ent-
sprechend auch politisch zu würdigen ist. Aktuell darf ich das Team der reformierten Fabrikkirche, ein Projekt der reformierten Kantonal-
kirche, leiten. Im Rahmen des Restaurationsbetriebes leiste ich so auch Arbeitsintegration. Dabei darf ich viel Eindrücke und Erfahrung 
als stellvertretender Geschäftsführer sammeln. Durch meine langjährige politische Arbeit in der EVP-Kantonalpartei ist es mir dank
persönlichen Beziehungen zu Politikerinnen und Politikern möglich, Anliegen von Richterswil und Samstagern auch auf kantonaler Ebene 
einzubringen. Es ist mir wichtig, nahe an der Bevölkerung und vor allem auch lösungsorientiert zu politisieren. Gerne nehme ich Anliegen, 
Anregungen und Kritik aus der Bevölkerung auf.

Es würde mich freuen, wenn mir die Bewohnerinnen und Bewohner von Richterswil und Samstagern ihr Vertrauen bei den Wahlen
aussprechen würden. Gerne setze ich mich in Zukunft als Gemeinderat für Sie ein.

Renato Pfe� er

Renato Pfe
 er – in den Gemeinderat

Stalder
Christian bisher

in den Gemeinderat

wählen!

Glaser
Marlis

in die RPK

Moning
Denise

Leuthold
Seraina

in die Sozialbehörde

Sonderer
Isabelle

in die Schulp� ege

Meuter
Evelyn

Treichler
Patrick

Gemeinsam für eine gesunde 
und starke Gemeinde! 

bisher

in den Gemeinderat in den Gemeinderat in die Schulp� ege

EVP Richterswil-Samstagern
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Stationsstrasse 48d ■ 8833 Samstagern 
Tel: 043 888 15 77

Gemeinsam für Richterswil und Samstagern

Marcel Tanner
(bisher)

Wir wünschen Ihnen frohe Festtage und ein gesundes 2018
Ihr motiviertes und engagiertes Team für den Gemeinderat und die RPK 2018 – 2022 

FDP Richterswil - Samstagern

Melanie Züger
(neu)

Hans Jörg Huber
(bisher)

www.fdp-richterswil.ch

Marcel Tanner
(bisher)

Gemeinsam für Richterswil und Samstagern

Wir wünschen Ihnen frohe Festtage und ein gesundes 2018
Ihr motiviertes und engagiertes Team für das Präsidium, 

den Gemeinderat und die RPK 2018 – 2022

Melanie Züger
(bisher)

Willy Nüesch
(neu)

Peter Doderer
(neu)

Poststrasse 13 · 8805 Richterswil

Brillenmode   Kontaktlinsen   Sportoptik

Schöne Feiertage und den richtigen Durchblick im 2018
Wünscht Ihnen Ihr Blickwinkel-Team

blickwinkelblickwinkel
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Liebe Leserinnen und Leser

Der Monat Dezember lädt wie immer zu einem 
Rückblick sowie Ausblick ein. Die Fachgeschäf-
te Richterswil erfuhren im Jahr 2017 viele posi-
tive, aber auch einige negativen Ereignisse. Die 
Geschäftsaufgaben von Wohlwend und Malou 
waren ein empfi ndlicher Verlust für Richterswil. 
Andererseits standen die Ladenlokale erfreu-
licherweise nicht lange leer. Authentic Living, 
Casteljac, NaturStil und Maggie’s Fashion ha-
ben mit ihren schönen, neuen Geschäften fri-
schen Wind in den vorderen Bereich der Dorf-
strasse gebracht. Ich möchte den innovativen 
Geschäftsführerinnen an dieser Stelle noch-
mals gratulieren und viel Erfolg wünschen.

Die Frühlingsmodeschau, das Bierfest und der 
KiK-Sonntag waren einige der gelungenen Ak-
tionen, die das Dorf belebten und für viele po-
sitive Rückmeldungen sorgten. Auch die neue 
Homepage und unsere erste Plakatkampagne 
fanden grossen Anklang. Der Adventsplausch 
wurde Anfang Dezember in neuer Form mit 
Hilfe von einzelnen Fachgeschäften und vielen 
freiwilligen Helfern auf dem Wisshusplatz orga-
nisiert. An unserer GV werden wir evaluieren, 
wie dieser Adventsplausch wahrgenommen 

wurde und ob der Anlass in Zukunft wieder vom 
Verein unterstützt wird. Nochmals vielen Dank 
an alle freiwillige Helfer und Firmen, die sich für 
den Erhalt dieser Richterswiler Tradition einge-
setzt haben.

In Zusammenarbeit mit Vertretern der Gemein-
de, den Einwohnern und mehreren betroffenen 
Vereinen, wurde anschliessend ein Massnah-
men-Plan zur Revitalisierung des Dorfkerns 
erstellt.

Im Juni folgt nun eine Urnenabstimmung, in der 
über diese für Richterswil wichtige Entwicklung 
entschieden wird. Die Pläne, die unter ande-
rem eine Begegnungszone beinhalten, sind bis 
jetzt bei einem grossen Teil der Bevölkerung 
sehr gut angekommen. Eine attraktiv gestaltete 

Begegnungszone wird auch von einer grossen 
Mehrheit der Geschäftsinhaber begrüsst. Der 
Strassenbereich soll, nach Umsetzung der Plä-
ne, mehr Sicherheit, Aufenthalts- und Lebens-
qualität im Dorfkern bringen. Zwei wichtige 
Faktoren für die Zustimmung unserseits sind, 
dass die Zufahrt zu jedem Geschäft gewährleis-
tet bleibt und keine Parkplätze verloren gehen. 
Weil die RED-Pläne zu einer klaren Aufwertung 
des Dorfkerns führen, sind wir zuversichtlich 
auf einen positiven Ausgang der Abstimmung 
und hoffen auf rasche Umsetzung.

Das Jahr 2017 war für viele der Fachgeschäfte 
ein erfolgreiches Jahr. Wir möchten uns darum 
bei den Einwohnerinnen und Einwohner von 
Richterswil und Samstagern für die grosse Un-
terstützung herzlich bedanken und wünschen 
schöne, besinnliche Feiertage und ein gutes 
neues Jahr.

Edward van Egmond
Präsident Fachgeschäfte Richterswil

Jahresprogramm Fachgeschäfte 2018

Auch in 2018 werden wir mit verschiedenen Aktionen den Dorfkern
beleben. Die genauen Daten haben wir noch nicht festgelegt. Auf 
unser Facebook Seite und auf der neuen Homepage werden wir die 
Daten rechtzeitig bekannt geben.

www.fachgeschaefte-richterswil.ch

          folgen Sie uns auf Facebook

Do. 15. März 2018    Generalversammlumg

Treff: Jeweils Mittwochmorgen ab 8.00 Uhr, 
ab Jan. 2018 im Caffètino Vino (ausser Schulferien)

Für das Projekt RED 
wurde Richterswil 
durch unabhängige 
Experten analysiert.

          folgen Sie uns auf Facebook
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Am 15. September 2017 trafen sich Mitglieder 
und ihre Partner, bei schönstem Wetter und 
ruhigem (Zürich-)See am Schiffsteg Richter-
swil, wo wir von Booten der Seerettungsdiens-
te Wädenswil und Horgen abgeholt wurden. 
Eine rassige Fahrt führte uns nach Oberrieden 
zur Seepolizei.

Während eineinhalb Stunden erklärten uns 
die Verantwortlichen die Aufgaben und be-
richteten über die Einsätze dieses wichtigen 
Zweigs der Kantonspolizei. Die Anforderun-

gen an die Mannen und Frauen sind enorm 
und körperliche Fitness ist oberstes Gebot.

Wir erhielten Einblicke in all die benötigten Ge-
rätschaften und die Ausrüstungen der Boote, 
hörten über lustige und auch tragische Einsät-
ze und staunten über die intensive und harte 
Weiterbildung der Taucher bei jedem Wet-
ter. Ein Besuch im seepolizeilichen Kontroll- 
turm mit wunderbarem Blick über den 
Zürichsee rundete diesen informativen Be-
such ab. Ebenso rassig ging dann die Fahrt 

zurück Richtung Wädenswil, wo uns die Auf-
gaben und Einsatzgebiete des Seerettungs-
dienstes Wädenswil erklärt wurden.

So war es nur ein Katzensprung zurück zum 
Ausgangspunkt dieses Ausfluges, der in der 
Jugi dann seinen gemütlichen Ausklang fand.

Hans-Jörg Huber

Rückblick kmu-rs-Ausflug
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Die Liegenschaftenabteilung ist eine kleine 
Verwaltungseinheit in der Gemeinde Richters-
wil. Die vier Mitarbeiter der Abteilung bewirt-
schaften die gemeindeeigene Liegenschaften 
in Finanz- und Verwaltungsvermögen.

Der Focus der Bewirtschaftung liegt dabei auf 
einer langfristigen und nachhaltigen Betrach-
tung des Immobilienportfolios. Schliesslich 
bleiben die Immobilien der Gemeinde häufig 
viele Jahre in Gemeindebesitz und daher ist 
ein sorgfältiger und nachhaltiger Umgang mit 
den gemeindeeigenen Liegenschaften not-
wendig. Deshalb kümmert sich die Abteilung 
um den gesamten Lebenszyklus der gemein-
deeigenen Immobilien.

Grundsätzlich ist das Immobilienvermögen 
der Gemeinde in zwei Bereiche unterteilt: 
– Liegenschaften im Verwaltungsvermögen
– Liegenschaften im Finanzvermögen

Im Verwaltungsvermögen sind alle Liegen-
schaften enthalten, welche die Gemeinde 
zur Wahrnehmung ihrer Aufgaben zwingend 
benötigt. Allen voran können hier die Schul-
liegenschaften und Kindergärten als Beispiele 
genannt werden.

Im Finanzvermögen sind die Liegenschaften 
enthalten, welche nicht zwingend in Gemein-
dehand sein müssten. Die Gemeinde könnte 
z.B. Flächen für die Verwaltung auf dem Im-
mobilienmarkt anmieten, um ihre Dienstleis-
tungen zu erbringen. Beispielsweise ist das 
Hotel 3-Könige im Finanzvermögen enthalten.

Egal, ob Schule, Gemeindehaus, Schwimm-
bad oder gemeindeeigene Wohnung – alle 
Liegenschaften erfüllen einen Zweck und 
müssen funktionieren. Dafür ist die Abteilung 
Liegenschaften da. Wenn eine Heizung nicht 
mehr läuft, muss rasch reagiert werden, denn 
frieren möchte niemand.

Die Abteilung Liegenschaften arbeitet des-
halb mit vielen Handwerksbetrieben im Dorf 
und der näheren Umgebung zusammen. Dies 
gewährleistet kurze Reaktionszeiten durch 
kurze Anfahrtswege. Die Liegenschaften der 
Gemeinde werden regelmässig geprüft und 
gewartet. Natürlich können nicht alle Mass-
nahmen immer sofort ausgeführt werden. Die 

Abteilung Liegenschaften unterbreitet daher 
der Gemeinde Vorschläge vor dem Hinter-
grund der Dringlichkeit. Die Gemeinde legt 
dann fest, in welcher Reihenfolge grössere 
Massnahmen weiterverfolgt werden sollen.

Darüber hinaus nimmt die Abteilung Liegen-
schaften aber auch noch weiterführende Auf-
gaben wahr. Die Bandbreite reicht hier von 
Bauleitungsaufgaben bei kleineren Umbauten 
bis hin zur Erarbeitung strategischer Grundla-
gen für den Gemeinderat. Diese Tätigkeiten 
sind insbesondere dann gefragt, wenn meh-
rere Funktionen und/oder mehrere Standorte 
für künftigen Immobilienentwicklungen be-
trachtet werden müssen.

Begleitung von Verkaufsprozessen
Die Abteilung Liegenschaften prüft die Wirt-
schaftlichkeit der Immobilien, welche sich im 
Portfolio der Gemeinde befinden. Sie empfiehlt 
dem Gemeinderat die weiteren Schritte zu den 
einzelnen Immobilien und erarbeitet Entschei-
dungsgrundlagen für den Gemeinderat.

Die Abteilung Liegenschaften berät den Ge-
meinderat zu Käufen und Verkäufen von Im-
mobilien, führt im Namen der Gemeinde 
Bieterverfahren durch und empfiehlt Vorge-
hensweisen. Mit den Bieterverfahren soll für 
die Gemeinde der jeweils beste Bieter heraus-
gefunden werden. 

Einbau/Umbau Dachwohnung, vorher – nachher

Bei grösseren Baumassnahmen werden von 
der Abteilung Liegenschaften die notwendi-
gen Bauherrenaufgaben wahrgenommen und 
der Gemeinderat regelmässig über den Stand 
berichtet.

Schulen 
Die Abteilung Liegenschaften verwaltet alle 
Schulanlagen und ist für den Unterhalt des 
Schulraums verantwortlich. Täglich sind 
26 Hauswarte und Reinigungskräfte in den 
Schulhäusern unterwegs, reinigen Klassen-
räume, Flure, Turnhallen und putzen die sa-
nitären Anlagen. Mit dem von der Abteilung 
Liegenschaften neu organisierten Hauswart-
programm sind in diesem Jahr alle Flächen 
und Reinigungszeiten in den Schulanlagen er-
fasst worden. Damit besteht die Möglichkeit, 
die anfallenden Arbeiten fair und messbar den 
Hauswarten zuzuweisen.
 
Schüler brauchen Platz zum Lernen. Die stän-
dig wachsende Anzahl an Schülern bringt die 
Schulen an ihre Kapazitätsgrenzen. Eine hö-
here Schülerzahl bedeutet jedoch auch einen 
steigenden Raumbedarf. 

Die Abteilung Liegenschaften begleitet die 
Prozesse zur notwendigen Schulraumerweite-
rung, übernimmt die Bauherrenaufgaben und 
steuert die Architekten und Ingenieure.

Hierbei werden in erster Linie die Belange 
der Schulen umgesetzt. Vor dem Hintergrund 
der langen Lebenserwartung fliessen aber 
auch die Erfahrungen aus dem Betrieb und 
die Kenntnis der Unterhaltskosten mit in die 
Planung ein. Dies hilft dann, die Folgekosten 
durch die richtige Auswahl der Oberflächen zu 
reduzieren.

Auch andere Faktoren wie zum Beispiel der 
Umgang mit dem Denkmalschutz, der Orts-
bildschutz, die Grundstücksausnutzung, der 
Umgang mit den Abstandsflächen, die Belan-
ge der Nachbarn, etc. sind bei einem Schul-
hausbau zu berücksichtigen und werden in die 
Überlegungen miteinbezogen.

In diesem Jahr (2017) wurde das Schulhaus 
Boden um zwei Klassenräume à 72 m2 und 
zwei Gruppenräume à 36 m2 erweitert und 
konnte im Sommer der Schule zur Nutzung 

Die Ressorts unserer Gemeinde – Teil 5

Abteilung Liegenschaften
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übergeben werden. In nur zwei Monaten wur-
de diese Erweiterung von ortsansässigen Fir-
men unter der Leitung der Abteilung Liegen-
schaften umgesetzt.
Ein weiterer Schulhausbau ist im Töss vor-
gesehen. Der Raum ist sehr begrenzt und 
eine Erweiterung der Schulanlage daher an-
spruchsvoll. Die Abstimmung zur Erweiterung 
erfolgt am 4. März 2018. Derzeit sieht die 
Terminplanung einen Baubeginn Anfang 2019 
vor; die Fertigstellung ist für den Sommer 
2021 geplant.

geplantes Schulhaus Töss

Kindergärten
Ebenso wie die Schulen werden auch die Kinder-
gärten von der Abteilung Liegenschaften betreut 
und unterhalten. Der Masterplan für die Kinder-
gärten wird derzeit erarbeitet. Auch hier geben 
die steigenden Schülerzahlen den Bedarf vor. 

Momentan laufen die Planungen für die Sanie-
rung des Kindergartens Reidholz. Die Baube-
willigung liegt bereits vor, der Baubeginn ist 
auf Februar 2018 festgelegt. Erste Vorüber-
legungen vom Kindergarten Mettlen mit 3, 4 
und eine Erweiterungsmöglichkeit auf 6 Kin-
dergartenklassen wurden erarbeitet.

Sport und Freizeit
Sportplätze, Seebad, Freizeitanlage am Hütt-
nersee, Schwimmhalle, Hornareal, Hafenan-
lage, Toilettenanlagen, Bootsliegeplätze etc. 
Im Bereich der Freizeiteinrichtungen wird 
von der Abteilung Liegenschaften ein breiter 
Fächer von Tätigkeiten erbracht. Grundsätz-
lich beinhaltet die Verwaltung dieser Spezial-
immobilien eine umfassende Betrachtungs-
weise. Ob Verträge für die Rasenpflege der 
Sportanlagen, Organisation und Bewirtschaf-
tung vom Seebad, Ausschreibungen und 
Verträge mit neuen Pächtern, Sonnensegel 
und Markise für die Freizeitanlage am Hütt-
nersee, Verwaltung und Zuteilung der Boots-
liegeplätze, Bewirtschaftung der Horngarage 
und der Freizeitanlage Horn, Reinigung und 
Instandhaltung der gemeindeeigenen WC 
Anlagen (Sternensee, Bahnhof, Horn), um 
nur einige Punkte zu nennen, werden von der 
Abteilung Liegenschaften bearbeitet und or-
ganisiert. 

Aber auch neue Aufgaben, wie z.B. die Prü-
fung des Baus einer 3-fach Turnhalle, würden 
von der Abteilung Liegenschaften im Jahr 
2018 begleitet werden.

Seebad Richterswil

Feuerwehr
Risse im Boden des Feuerwehrgebäudes deu-
teten auf eine Überlastung der Betonkonst-
ruktion hin. Zwischenzeitlich musste der Bau 
mit Stahlträgern stabilisiert werden. Fachin-
genieure wurden beauftragt, Laboruntersu-
chungen durchgeführt und dann eine Lösung 
erarbeitet, welche den Betrieb der Feuerwehr 
für die nächsten Jahre ermöglicht.

Mittelfristig muss das Feuerwehrgebäude je-
doch erneuert werden. Die Feuerwehrfahr-
zeuge sind im Laufe der Jahre grösser gewor-
den und die Einfahrten können nicht mehr 
erweitert werden. 

In einer Arbeitsgruppe wurden von der Abtei-
lung Liegenschaften Standortuntersuchungen 
durchgeführt und fünf mögliche Standorte eru-
iert. In der Folge wurden drei Standorte in die 
nähere Wahl gezogen und Vorentwürfe/ Vor-
untersuchungen skizziert. Hierbei wurden die 
Funktionen im Gebäude wesentlich verbessert. 

Ziel ist es, künftig im neuen Feuerwehrgebäu-
de auch Synergien mit Verwaltung und Poli-
zei zu erreichen. Dazu ist es notwendig, auch 
die Belange dieser Bereiche in die jeweiligen 
Überlegungen miteinzubeziehen.

Wisli
Die Abteilung Liegenschaften erarbeitet der-
zeit für den Gemeinderat unter dem Titel «Are-
al-Entwicklung Wisli» fundierte Grundlagen für 
die künftige Ausrichtung des Alterszentrums. 
Die grösste Herausforderung besteht darin, 
den Betrieb des Pflegeheims durchgehend 
sicherzustellen und für die Bewohner/-innen 
der Alterssiedlung geeignete Anschluss- rsp. 
Übergangslösungen zu finden. Das Areal 
des Alterszentrums bietet viele Möglichkei-
ten. Die sich darauf befindenden Gebäude 

stehen am Ende ihres Lifecycles. Um lang-
fristig wieder eine finanziell tragbare und für 
alle Bewohner/-innen geeignete Wohn- und 
Pflegeeinrichtung realisieren zu können sind 
kreative Ansätze notwendig. Die Abteilung 
Liegenschaften führt diese Grundlagenarbeit 
zusammen mit internen und externen Fach-
leuten durch und übernimmt die fachliche 
Beratung des Gemeinderates bis zu dessen 
Beschlussfassung.

Gemeindehäuser
Die heutigen «alten» Gemeindehäuser sind 
für die Nutzung als Verwaltungsgebäude eine 
Herausforderung. Die Gebäude sind über 100 
Jahre alt und sowohl die Gebäudesubstanz 
wie auch die sanitarischen und technischen 
Einrichtungen entsprechen seit langem nicht 
mehr dem heutigen Standard. Mittel- bis lang-
fristig muss eine Totalsanierung der beiden 
Gemeindehäuser oder ein Ersatzbau in Angriff 
genommen werden.

Die Aufteilung der Flächen wird derzeit neu 
organisiert. Die Abteilung Liegenschaften hat 
in den vergangenen Monaten intensiv mit al-
len Abteilungen eine Lösung gesucht, die Ver-
waltung zu optimieren. Der Kundenbereich 
(Hauptschalter Einwohner- und Steuerwesen) 
wird seit längerer Zeit als sanierungsbedürftig 
eingestuft. Die Kunden/-innen mussten oft-
mals auf der Treppe im ungeheizten Treppen-
haus «anstehen» und warten.

Der Umbau des Empfangsbereiches erfolgt 
im Dezember 2017 und soll vor Jahresende 
abgeschlossen sein. Danach wird die wenig 
angenehme Wartezone im Treppenhaus ent-
fallen und die insgesamt 4 Schalter der Be-
völkerungsdienste werden im Gemeindehaus 
1 zu einer Schalteranlage im Einwohnerwesen 
zusammengefasst. 

Der Schalter der Steuern ist zu klein. Er wird 
erneuert und dabei vergrössert. Ziel ist es, 
den Kunden/-innen mehr Raum zu geben und 
die Diskretion am Schalter zu verbessern. 

Gemeindehaus 1, Seestrasse 19

Text und Bilder: 

Gemeinde Richterswil
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Die Interessengemeinschaft Richterswiler 
Sportvereine vertritt, wie der Name es be-
reits sagt, die Interessen der Sportlerinnen 
und Sportler der Gemeinde. Sie bildet die 
Koordinationsstelle zwischen Gemeinde und 
den Richterswiler Sportvereinen. Die Ge-
meinschaft existiert seit 1991 und untersteht 
dem schweizerischen Vereinsrecht. Mit unse-
rer Interessengemeinschaft konnten wir im
Januar 2016 den 25-jährigen Geburtstag
feiern. Ein starkes Zeichen für die Notwendig-
keit und Bedeutung des Vereins. Geführt wird 
der Verein zurzeit vom Präsidenten Hansueli 
Gegenschatz zusammen mit einem Vorstand 
von sieben Personen. Die Vorstandsmit-
glieder sind häufi g Vertreter/innen aus den 
grossen Sportvereinen und was auch wichtig 
ist, von der Schule. 

Die IRS kennt nur Vereine (2017 24 Aktiv-
Vereine und 4 Passiv-Vereine) als Mitglieder. 
Nach deren Angaben gehörten im letzten Jahr 
insgesamt rund 3100 Mitglieder den Sportver-
einen an. Ein Drittel davon sind Jugendliche.

Wichtige Tätigkeiten bilden die jährliche 
Sportlerehrung, die Erhebung und Vertei-
lung der Jugendförderungsbeiträge an die 
Mitgliedervereine, Koordination und Unter-
stützung der Vereine in Sportfragen, Zutei-
lung und Koordination der Turnhallennut-
zung für Institutionen, und Vermietung eines 
Kleinbusses für Vereine. Zudem vertritt die 
IRS die Interessen der Sportler und Sport-

lerinnen in den verschiedenen kommunalen 
Gremien und vor allem gegenüber der Ge-
meinde Richterswil.

Die Resultate der Bemühungen dürfen sich 
sehen lassen. So konnten verschiedene An-
liegen der Vereine unkompliziert mit den 
Verantwortlichen gelöst werden. Mehr Zeit 
brauchen die grösseren Anliegen wie ein neu-
er Fussballplatz, die Umsetzung des GESAK 
(Gemeinde-Sportanlagen-Konzept), oder eine 
Dreifach-Turnhalle. Damit sind Zukunftsauf-
gaben der IRS bereits angesprochen. So feh-
len der Gemeinde Turnhallen, Sportanlagen 
und Fussballplätze. 

Mit der Bildung einer Sportkommission im 
Laufe dieses Jahres hat der Gemeinderat ein 
vielversprechendes Zeichen für den Sport ge-
setzt. Wir freuen uns über den Entscheid und 
sind auch gerne bereit mitzuarbeiten. 

Kontakt über unsere Homepage:
www.irsrichti.ch

Hans-Ueli Gegenschatz 

IRS Interessengemeinschaft Richterswiler Sportvereine

Mitglieder
Armbrustschützenverein Richterswil

Basketballclub Tigers

Cevi Richterswil – Samstagern

EHC Black-Hawks Richterswil

Eisenbahnersportclub Etzel

Frauensportverein Richterswil

Frauenturnverein Samstagern

Fussballclub Richterswil

Handballclub Richterswil

Karate Club Richterswil (Tai Jutsu Do)

Modellfluggruppe Richterswil

OL Zimmerberg

Satus Richterswil

Schulpflege Richterswil

SC Devils Richterswil

Seeclub Richterswil

Ski- und Sportclub RiSa

SLRG Sektion Richterswil

Sportfischerverein Richterswil / Wädenswil

Tauchgruppe Biber Richterswil

Tennisclub Burgmoos Richterswil

Turnverein Richterswil

Turnverein Samstagern

UHC Greenlight Richterswil

vitaswiss Richterswil / Samstagern

Volley Richterswil

Volleyball-Club Richterswil

Wasserballclub Poseidon Richterswil

Wassersportverein Richterswil

Verkehrsverein Richterswil / Samstagern

 

Samstagern 

RICHTERSWIL

Richterswil
Samstagern

Die grössten Mitglieder-
vereine sind der Ten-
nis- und Fussballclub.

Die Bevölkerungszahlen
sind in der Vergangen-
heit so stark gewach-
sen, dass man mit dem 
Bau von Infrastruktu-
ren nicht Schritt halten 
konnte. 

v. l. n. r. Bruno Ardielli, Pius Schelbli, Adi Schmid, Yvonne Tanner, Hans-Ueli Gegenschatz, Beni Schwager, 

Adi Mettler. Es fehlt: Daniel Stiefel (Vorstand 2016)
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Anlässlich unseres 75-jährigen Jubiläums 
möchten wir uns bei allen Kunden, die uns auf 
unserem Weg begleitet haben, für die erfolg-
reiche und vertrauensvolle Zusammenarbeit 
bedanken. Besondere Anerkennung gilt auch 
für Ihr Vertrauen und Ihre langjährige Treue. 

Wir unterstützen Sie gerne bei der Beratung, 
Planung und Realisierung Ihres Traumpro-
jektes. Falls Sie noch unschlüssig sind oder 
neue Anreize brauchen, laden wir Sie gerne 
in unseren Schaugarten am Sternensee ein. 
Dort können Sie sich auf 5000 m2 inspirie-

ren lassen, sich entspannen oder einfach den 
Garten, die Möbel und Kunstobjekte genies-
sen. Das besondere Glanzstück ist dabei die 
jährlich wechselnde Ausstellung renommier-
ter und lokaler Künstler. 

Sehr gerne stehen wir Ihnen auch weiterhin 
als zuverlässiger Ansprechpartner zur Seite 
und freuen uns auf eine gemeinsame Zukunft 
mit Ihnen.

Urs Klopfstein

75 Jahre Klopfstein Gärten

Gärten für Geniesser

Klopfstein Gärten AG
Weberrütistrasse 5a l 8833 Samstagern
Tel.: 044 787 50 60 l Fax: 044 787 50 69
info@klopfsteingärten.ch l klopfsteingärten.ch

So sah der ursprüngliche Firmensitz 1942 an der Bergstrasse in Richterswil aus

Ein kleiner Ausschnitt des Schaugartens am Sternensee

Der neue Standort:  Weberrütistrasse in Samstagern
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Für Ronnie Schildknecht liegen Sieg und Nie-
derlage ganz nah beieinander, denn der Weg 
zum Ziel ist immer hart. Während eines über 
acht Stunden andauernden Ironman-Wett-
kampfs gibt es Augenblicke, wo er nahe am 
Abgrund steht und sich am Ende doch dazu 
motivieren kann, weiterzumachen. Mit Begeis-
terung erzählt er von seiner sportlichen Kind-
heit, seinem ungewöhnlichen Karrierestart, 
von Trainingsstrategien, mentaler Stärke und 
seinen Plänen für die Zukunft.

Wurdest du bereits während der Kindheit 
sportlich geprägt, schliesslich war schon 
dein Grossvater, Fritz Schär, Radrennfahrer?
Genau, mein Grossvater fuhr mehrmals bei 
der Tour de France mit und wurde dabei sogar 
einmal Dritter. Aber meine Eltern spielten lei-
denschaftlich gerne Tennis, wodurch ich von 
klein auf einen grossen Teil meiner Zeit auf 
dem Tennisplatz verbrachte. Ich spielte aber 
auch noch Fussball, später ein paar Jahre lang 
sogar Inline Hockey. Ein Instrument zu erler-
nen, wäre nie in Frage gekommen und auch 
die Schule interessierte mich eher wenig. 
Natürlich war meine Beziehung zum Sport da-
mals noch eine sehr spielerische, aber ich war 
täglich damit beschäftigt, denn es lag mir und 
brauchte keine Überwindung. In dem Bereich 
war ich einfach gut.

Wie kam es zum Wechsel von Ballsportar-
ten zum Duathlon, bzw. Triathlon?
Eigentlich hatte ich mich an einem gewissen 
Punkt für Tennis entschieden. Erst, als ich mit 
20 Jahren ein paar Monate für einen Sprach-
aufenthalt in San Diego (CA/USA) verbrach-
te, kam ich mit brasilianischen Triathleten in 
Kontakt, mit denen ich heute noch befreundet 
bin. Als ich dann nach Hawaii flog und beim 

Ironman zusah, packte es mich vollends, ich 
kaufte mir ein Rad und fing an zu trainieren. 
Am Anfang musste ich aber noch die richti-
ge Schwimmtechnik lernen und begann des-
halb mit Duathlon. Als ich mich mit der Zeit 
im Schwimmen verbesserte, ergab sich alles 
andere.

Wie veränderte sich dein Status vom 
Amateur zum Profi?
Erstaunlich war, dass ich im Duathlon auf An-
hieb gut abschnitt. Ein Jahr nach Trainingsbe-
ginn nahm ich an der Schweizermeisterschaft 
teil, wurde Dritter meiner Altersklasse und 
qualifizierte mich so direkt für die Europameis-
terschaften. Dort musste ich gegen arrivierte 
Stars antreten, hatte natürlich keine Chance, 
schaffte es als Aussenseiter aber dennoch, 
mich um Rang 15 herum zu platzieren. Ich 
kam aus dem Nichts, wurde gesehen und in 
die Nationalmannschaft aufgenommen.

Ist es denn möglich, eine Sportart durch 
eine andere zu ersetzen und gleich auf 
dem Niveau weiterzumachen?
Mein Background war halt schon immer Sport 
und dies, seit ich fünf Jahre alt bin. Experten 
sagen, dass man für solche sportlichen Leis-
tungen zehn bis fünfzehn Jahre lang durch-
schnittlich eine gewisse Anzahl Stunden pro 
Tag trainieren muss, was ich getan hatte. Am 
Ende spielt es keine Rolle, wofür du deine 
Kondition einsetzt, denn dein Herzkreislauf 
weiss ja nicht, was du gerade tust, also ob 
du einem Ball hinterherläufst oder auf dem 
Rad sitzt. Ausserdem sind Laufen und Rad-
fahren keine komplizierten Bewegungsabläu-
fe, Schwimmen schon eher. Dazu kam meine 
Veranlagung, die ich offenbar vom Grossvater 
und der Mutter geerbt habe. All diese Fakto-
ren zusammen führten dazu, dass ich in so 
kurzer Zeit so weit kommen konnte.

Damals warst du 22 Jahre alt, wann kam 
dein erster Ironman?
Das war mit 23 in Florida. Ich blieb unter 
neun Stunden, was normalerweise niemand 
schafft, der erst seit drei Jahren Triathlon trai-
niert. Ich wurde Siebter, von einem Team-Ma-
nager gesehen und unter Vertrag genommen. 

Natürlich war das noch kein Profi-Vertrag, 
aber ich gehörte damit schon mal zu den Bes-
ten der Schweiz.

Du hattest also noch einen Job nebenbei?
Ja, bei einem Versicherungsunternehmen, 
wo ich bereits die kaufmännische Lehre ab-
geschlossen hatte. Hinzu kam noch die Be-
rufsmittelschule und später, während meiner 
aktiven Karriere als Sportler, ein Bachelor Stu-
diengang in Kommunikation. Den Abschluss 
machte ich mit etwa 28 Jahren.

Könntest du denn jetzt noch nebenbei 
arbeiten, bei deinem grossen Trainings-
aufwand?
Ja doch, ich habe immer schon Dinge neben-
her gemacht, wie beispielsweise Coachings 
und die Pflege meiner Kontakte. Ich bin ja 
eigentlich selbständig erwerbend und muss 
mich um die Sponsoren kümmern, die wie-
derum in finanzieller Hinsicht meine Existenz 
sichern. Dadurch, dass Sponsorenpflege ein 
fixer Bestandteil meines Alltags ist, bekam ich 
vergleichsweise immer sehr gute Verträge. 
Längerfristig zahlt es sich nicht aus, sich gut 
zu präsentieren, bis ein Vertrag steht und da-
nach nichts mehr zu tun. Ich muss den Spon-
soren im Gegenzug etwas bieten und es ist 
mir sehr wichtig, mich einzusetzen, wodurch 
sich viele langjährige Freundschaften erge-
ben haben.

Spürst du Druck, sportlich erfolgreich 
sein zu müssen, um deine Verträge hal-
ten zu können? Wie gehst du damit um?
Natürlich fühle ich mich manchmal unter 
Druck, aber glücklicherweise hatte ich noch 
nie ein durchgehend schlechtes Jahr. Am 
Anfang definierst du dich als Sportler natür-
lich nur über deine Erfolge, aber mittlerweile 
stützt mich ein grosses Umfeld und ich ver-
füge über viele gute Kontakte, nicht zuletzt 
durch meine sorgfältige Art der Sponsoren-
pflege. Ich habe mir einen Namen gemacht 
und der ist nicht gleich hin, nur weil ich mal 
nicht so gut abschneide.

Wie müssen wir uns einen typischen Ta-
gesablauf vorstellen, wenn du beispiels-

«An drei oder vier Tagen im Jahr muss alles perfekt zusammenspielen – mit diesem Druck 
umzugehen, ist nicht immer einfach.»

Interview mit Ronnie Schildknecht
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weise für einen Wettkampf wie Hawaii 
trainierst?
Morgens frühstücke ich immer erst mit mei-
ner Familie, was mir wichtig ist und ich sehr 
geniesse. In den Sommermonaten vor Ha-
waii fahre ich in der Regel erst vier bis fünf 
Stunden Rad und lege mich anschliessend 
etwas hin. Schwimmen tue ich dann jeweils 
eher nachmittags, da die Hitze im Wasser 
keine Rolle spielt. Manchmal füge ich einem 
Radtraining direkt noch einen Lauf hinzu und 
absolviere wöchentlich eine längere Laufein-
heit von bis zu dreissig Kilometern. Es ist aber 
auch wichtig, dem Körper Erholung zu ermög-
lichen, weshalb ich zwischendurch auch mal 
einen Ruhetag einlege.

Für Wettkämpfe reist du um die ganze 
Welt. Wie wirken sich diese grossen kli-
matischen Unterschiede auf deine Leis-
tung aus?
Am meisten Probleme bereitet mir feuch-
te Hitze, weil ich vergleichsweise gross und 
massig bin. Mein Körper verbraucht deshalb 
mehr Energie zur Kühlung, was durch die 
grössere Oberfläche bei Sonneneinstrahlung 
noch verschärft wird. Dadurch muss ich mehr 
Flüssigkeit und Kohlenhydrate zu mir nehmen. 
In Hawaii fühle ich mich etwa 15% schwächer 
und zu Freunden sage ich immer wieder, das 
dortige Klima sei wie Kryptonit für mich. Im 
Vergleich dazu komme ich mit trockenen 
Verhältnissen um die dreissig Grad, wie sie 
beispielsweise in Bahrain (Wettkampf vom 
25. November 2017) herrschen, bestens klar. 
Wenn ich in Zürich antrete und es eher kühler 
ist, auch bei Regen, fühle ich mich besonders 
leistungsstark.

Wie viel früher reist du zur Akklimatisie-
rung nach Hawaii?
Als Faustregel gilt, etwa zwei Wochen vorher 
dort zu sein und so handhabe ich das auch. 
Wenn ich zu früh anreise, könnte das kont-

raproduktiv sein und mich zu sehr ermüden. 
Deshalb verbringe ich vor Hawaii jeweils noch 
etwa zehn Tage in Kalifornien.

Und wie gestaltet sich der Trainingsplan 
kurz vor dem Wettkampf?
Ja, das nennt sich Tapering oder «frisch wer-
den». Eine Woche vorher fahre ich etwas run-
ter, ich muss mich schon noch bewegen, aber 
es bringt nichts, sich übermässig zu verausga-
ben. Im Fall Bahrain konnte ich aber bis näher 
ans Rennen trainieren, da ich kürzere Einhei-
ten absolviere, dadurch weniger ermüdete 
und mich immer wieder gut erholen konnte. 
Hart trainieren kann jeder, wichtig ist es in-
telligent zu trainieren und so, dass man den 
optimalen Reiz erreicht. Diesen zu finden er-
fordert viel Erfahrung und einen guten Coach.

Wie schaffst du es, ein solches Rennen, 
diese unglaubliche, körperliche Belas-
tung mental durchzustehen?
Der Druck ist natürlich gross, da es bei mir 
vergleichsweise nur um wenige Rennen im 
Jahr geht. Ich kann trotzdem gut damit um-
gehen und werde nur kurz vor dem Rennen 
richtig nervös, was aber gleich nach dem 
Start wieder verfliegt. Besonders in Zürich 
ist der Druck enorm hoch, da ich jeweils als 
Favorit gehandelt werde. Für Wettkampfsitua-
tionen habe ich Strategien entwickelt, wie ich 
in schlechten Phasen diese sich anbahnende, 
negative Spirale im Kopf durchbrechen kann. 
Daran arbeite ich auch immer wieder während 
des Trainings.

Wenn du also ein Rennen aufgibst, wie 
beispielsweise diesen Sommer in Zürich, 
welche Ursachen spielen da rein?
Meistens ist es eine Kombination von körperli-
chen und mentalen Problemen. In Zürich hat-
te ich aber schon während des Schwimmens 
starke Wadenkrämpfe, die anschliessend auf 
dem Fahrrad zu schmerzhaften Verhärtungen 

wurden. Gut möglich, dass 
ich es am Ende irgendwie 
humpelnd ins Ziel geschafft 
hätte, aber in solchen Situati-
onen muss ich die Risiken ab-
wägen und entschloss mich 
deshalb dazu, aufzugeben. Es 
gab aber auch schon Augen-
blicke, wo ich es schlichtweg 
nicht mehr aushalten konnte, 
dieses andauernde Leiden zu 
ertragen und deshalb ausge-
schieden bin. Aber in Texas 
lief es Anfang Jahr beispiels-

weise sehr gut, ich wurde Zweiter und konn-
te meine persönliche Bestzeit an einem der 
wichtigsten Rennen der Welt unterbieten. 
Ausserdem gibt es viele Wettkämpfe, die ich 
gewinnen konnte, obwohl ich zeitweise kurz 
davor war aufzugeben.

Du bist jetzt 38 Jahre alt. Denkst du be-
reits an das Danach?
Klar, ich bin jetzt schon dabei, Projekte für 
die Zeit nach meiner Karriere als Sportler 
aufzugleisen. Ein Teil davon ist noch nicht 
spruchreif, aber mit dem Reiseveranstalter 
TUI werde ich beispielsweise Trainingscamps 
organisieren, die ich dann persönlich vor Ort 
begleite. Ausserdem plane ich, dank meiner 
langjährigen Erfahrung, sicher auch im Be-
reich Sponsoring und Athletenbetreuung tätig 
zu sein. Wichtig ist es für mich, auch weiterhin 
selbständig erwerbend und somit mein eige-
ner Chef zu bleiben.

Gibt es dafür eine Deadline?
Keine konkrete, aber ich möchte sicher noch 
zwei Jahre als Sportler tätig sein. Wie sich die-
se Übergangsphase gestalten wird, weiss ich 
selber noch nicht genau. Wie gesagt, laufen 
einige Projekte jetzt schon an und manchmal 
beschleicht mich das Gefühl, dass ich eher zu 
ausgelastet sein werde. Eigentlich hätte ich 
gerne nach Beendung meiner Karriere etwas 
Pause gemacht, aber es schaut ganz und gar 
nicht danach aus (lacht).

Mit Ronnie Schildknecht sprach Tanja Fuentes

Ronnie Schildknecht ist Duathlet, Triathlet, 
vielfacher Schweizer Meister und Ironman-
Sieger, er ist 38 Jahre alt und lebt mit seiner 
Frau Christina und der gemeinsamen Tochter 
in Samstagern. 

Bilder:
zur Verfügung gestellt
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www.spc.clientis.ch

Unsere Nähe.
Unsere Bank.

Vor Ort sein und sich persönlich 
kennen – das ist Wertschätzung und 
Vertrauen. Wir nehmen uns Zeit 
und gehen auf Ihre Bedürfnisse und 
Wünsche ein. Individuelle Beratung, 
individueller Service. 

Für Sie sind wir da.

Die Räbechilbi-Abzeichen
von 1994 bis heute
Das gesammelte Werk
von Fridolin Spälti  aus Richterswil

Weihnachtsgeschenke kaufen in Richterswil 

ERGORA
Edle Strümpfe

und
Leggings

Dorfstrasse 7 (vormals Look-in) 044 680 21 70
www.spitzencenter.ch
Öffnungszeiten:  Di. – Fr.: 09:00 – 12:00 und 14:00 – 18:00

         Sa.: 09:00 – 16:00 durchgehend

Maggie’s Dessous & Men’s Corner

Maggie‘s Fashion
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Zutaten für 4 Personen:
2 EL Pfefferkörner

4 TL geriebener Parmesan

4 Rindsfi let-Medaillons Irish Beef 
à ca. 160g

Fleur de sel

Pfeffer

1 EL Bratbutter

2 Schalotten

1 dl roter Portwein

4 EL Rosmarinhonig

1 dl Rindsfond

Zubereitung/Erklärung:
Backofen auf 250 °C vorheizen. Pfefferkörner 
im Mörser zerstossen. Mit Parmesan mischen. 
Auf ein mit Backpapier belegtes Backblech 
ca. 6 cm grosse, dünne Parmesan-Pfeffer-
Taler ausstreuen. 3–4 Minuten zu goldbrau-
nen Tuilles backen, herausnehmen, auskühlen 
lassen und sorgfältig vom Blech heben. Ofen-
temperatur auf 80 °C reduzieren. Filets mit 
Salz und Pfeffer leicht würzen. In der Bratbut-
ter rundum einige Minuten anbraten. Fleisch 
im Ofen ca. 45 Minuten gar ziehen lassen. 
Kerntemperatur ca. 55 °C. Schalotten fein 
hacken und im Bratsatz dünsten. Mit Port-
wein ablöschen. Honig und Fond beigeben. 
Ca. 10 Minuten zu einer Sauce köcheln. Mit 
Salz und Pfeffer abschmecken. Filet mit Port-
weinsauce und Pfeffer-Tuilles servieren. Dazu 
passen Kefen und feine Nudeln.

Rindsfi let an Portwein-
sauce mit Pfeffer-Tuilles
Hauptgericht mit feinen Aromen

ZURICH VERSICHERUNG.
FÜR ALLE, DIE WIRKLICH LIEBEN.

Zurich,  
Generalagentur Michel Gasparoli 
Seestrasse 103, 8820 Wädenswil 
044 783 94 94 

WIR WÜNSCHEN EINE
SCHÖNE WINTERZEIT.

ZH13542 IMS Xmas GAGasparoli-130x50-gzd.indd   1 10.11.17   08:23

Präsident
Hans-Jörg Huber
Glärnischstrasse 61 
8805 Richterswil
Tel. 044 784 44 17

Gewerbe / Handwerk
Urs Klopfstein
Weberrütistrasse 5a
8833 Samstagern
Tel. 044 787 50 60

Aktuarin
Evelyn Meuter
Etzelstrasse 26
8805 Richterswil
Tel. 044 786 71 51

Event / Veranstaltungen
Patrick Suter
Schützengass 11
8805 Richterswil
Tel. 044 787 41 00

Vize-Präsident
Ruedi Wöll
Hügsamstrasse 2
8833 Samstagern
Tel. 044 787 55 55

Werbung
Gian Huonder
Fälmisstrasse 5
8833 Samstagern
Tel. 043 888 13 20

Kassa
Leslie Würmli
Seestrasse 187
8810 Horgen
Tel. 044 725 24 23

Lehrlingsausbildung
Doron Keller
Wiesengrundstrasse 8
8805 Richterswil
Tel. 044 784 44 77
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Untere Schwandenstrasse 71 / 8805 Richterswil  Tel. 044 / 787 69 19    www.carr-rusterholz.ch

Und jetzt direkt zum Carrossier !

Unfallreparaturen sämtlicher Fahrzeugmarken, Lastwagen und Reisebusse
Grossraumspritzkabine und Fahrzeugbeschriftungen

8833 Samstagern
Tel. 044 784 02 16, www.huber-kanal.ch

Wiesengrundstrasse 8
8805 Richterswil

Tel. Gesch. 044 784 44 77
schreinerei-keller@swissonline.ch www.dorfschreinerei-keller.ch



Füchslin Baugeschäft AG
Samstagern und Wädenswil   
Telefon 044 787 80 10, www.fuechslin-bau.ch

HOCHBAU/ TIEFBAU
UMBAU / RENOVATION

Bauprofis 
seit über
30 Jahren

Wiesengrundstrasse 8
8805 Richterswil

Tel. Gesch. 044 784 44 77
schreinerei-keller@swissonline.ch www.dorfschreinerei-keller.ch

Ihr Glasspezialist für Reparaturen  
und Ersatz: 
wenn's pressiert, innert 24 Std.

Glaspartner der Mobiliar, Allianz Suisse und  
Vaudoise Versicherungen
• Kein Selbstbehalt
• Gratis Hol- und Bringservice

Untere Schwandenstrasse 71  •  8805 Richterswil
Tel. 044 787 69 19  •  www.carr-rusterholz.ch

Poststrasse 16, 8805 Richterswil, Tel 044 784 00 51
info@dorfdrogerie-richterswil.ch

Unsere Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 08.00 - 12.00 / 14.00 - 18.30

Samstag 08.00 – 16.00 Durchgehend

8833 Samstagern

Tel. 044 784 09 66
Natel 079 353 38 65

info@schiavano.ch
www.schiavano.ch

19
Jahre

Wir gestalten Ihre
n 

Alltag farbig!Die Schiavano GmbH offeriert 
bis Ende März einen attraktiven 
Winterrabatt auf alle Arbeiten.

Richterswil / Wädenswil

www.maler-estermann.ch
0 4 4  7 8 1  3 5  1 8

GmbH




